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In Poppenhausen, wo die Bä-
ckerei Pappert seit Jahrzehn-
ten arbeitet, ist es dem Unter-
nehmen zu eng geworden. 
Hier gibt es für das stark wach-
sende Unternehmen keine Er-
weiterungsmöglichkeiten, der 
Weg zur Autobahn ist lang. Im 
August 2019 hat das Familien-
unternehmen deshalb ange-
kündigt, den Umzug an den 
Rand des Industrieparks Rhön 
zu planen. Hier hat das Unter-
nehmen Platz für Produktion, 
Logistik und Verwaltung – 

und die Autobahn ist 15 Mi-
nuten näher als in Poppen-
hausen. Seitdem wurde hinter 
den Kulissen viel geplant – in 
der Gemeinde und in dem 
Unternehmen. Die Corona-
Pandemie hat 
die Planungen 
nur unwesent-
lich gebremst. 

„Wir wollen 
ein Backhaus der Zukunft 
bauen. Das ist ein Riesenpro-
jekt. Hier sollen die Abläufe 
zukunftsweisend organisiert 
sein. Auch um noch hand-
werklicher und mit noch 
mehr Qualität produzieren zu 
können, brauchen wir mehr 
Platz“, sagt Thomas Bertz, 
Sprecher des Unternehmens.  

Der Neubau wird grob etwa 
110 Meter mal 110 Meter groß 
– aber nicht quadratisch – 
und rund 15 Meter hoch, be-
richtet die Gemeinde Eichen-
zell auf Anfrage. Bei ihr liefen 
die Fäden für die Änderung 
des Bebauungsplans zusam-
men. Im August 2019 hatten 
die Gemeindevertreter schon 
einmal in einem Grundsatz-
beschluss grünes Licht für 
den Umzug gegeben, jetzt vo-
tierten sie einstimmig für den 
für den Neubau geänderten 
Bebauungsplan. Weil Pappert 
etwas kleiner baut als zu-
nächst geplant und die Firma 
auch eine zunächst vorgese-
hene Reservefläche nicht be-
nötigt, muss der Plan noch 
einmal vier Wochen öffent-
lich ausgelegt werden, und 
die Vertreter müssen noch 
einmal abstimmen. Die Zu-
stimmung in der September-
Sitzung der Gemeindevertre-
ter gilt aber als sicher.  

„Auch die Optik hat sich et-
was verändert. An den Au-
ßenfassaden gibt es jetzt we-
niger Rot als ursprünglich 
von dem Unternehmen ge-
plant und dafür mehr Holz-
flächen“, erklärt Eichenzells 
Rathauschef Johannes Roth-
mund (CDU). 

„Wenn der Bebauungsplan 
beschlossen ist, wollen wir 
kurz danach den Bauantrag 
stellen und nach dessen Ge-

nehmigung ohne Verzöge-
rung mit dem Bau beginnen“, 
sagt Bertz. „Wir würden uns 
freuen, wenn das noch in die-
sem Jahr erfolgen könnte.“ 
Bei der Genehmigung des 

Bauantrags 
durch das 
Kreisbauamt 
sieht Roth-
mund keine 

Hindernisse: „Alle Einzelhei-
ten des Bauvorhabens sind ja 
in dem Bebauungsplanver-
fahren mit allen betroffenen 
Behörden bereits abgespro-
chen worden“, berichtet der 
Eichenzeller Bürgermeister. 

Das Unternehmen Pappert 
rechnet damit, dass zwischen 
dem Baubeginn und der Inbe-
triebnahme des neuen Back-
hauses rund zwei Jahre verge-
hen werden. 

Noch nicht endgültig ent-
schieden ist die Frage, ob Teile 
des Unternehmens in Pop-
penhausen bleiben. „Es 
spricht aber viel dafür, dass 
wir nicht nur in Teilen, son-
dern komplett aus der Rhön 
nach Rönshausen umziehen 
werden“, sagt Bertz. Zum In-
vestitionsvolumen will sich 
das Unternehmen noch nicht 
äußern.

Der Neubau des Back-
hauses der Bäckerei 
Pappert in Eichenzell-
Rönshausen rückt näher: 
Eichenzells Gemeinde-
vertreter gaben grünes 
Licht für die Änderung 
des Bebauungsplans.

EICHENZELL/ 
POPPENHAUSEN

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
VOLKER NIES

Gemeinde gibt „grünes Licht“ für Umzug der Bäckerei Pappert

Aus der Rhön nach Rönshausen

Das Unternehmen Pappert wird von Poppenhausen in der Rhön nach Eichenzell-Rönshausen ziehen. Fotos: Volker Nies, 
adobe.stock.com/Rey

1,1 Millionen Bröt-
chen produziert das Un-
ternehmen Pappert in 
Poppenhausen pro Wo-
che – und dazu 10 000 
Brote und 250 000 Ge-
bäckstücke. 

1600 Mitarbei-
ter beschäftigt die Bä-
ckerei Pappert, davon al-
lein 250 in der Backstu-
be in Poppenhausen.  

137 Fachgeschäfte 
hat das Unternehmen 
aktuell. Nächste Woche 
eröffnet in Lohr am Main 
das 138., übernächste 
Woche in Gelnhausen 
das 139. Geschäft.

PAPPERT  
IN ZAHLEN

Neubau wird  
110 Meter lang
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Eine zehnjährige Radfahrerin 
aus Fulda ist am Mittwoch bei 
einem Unfall leicht verletzt 
worden, teilt die Polizei mit. 
Das Mädchen war gegen 13.30 
Uhr mit ihrem Rad durch den 
Schlossgarten Richtung Pau-
luspromenade gefahren und 
wollte dort den Bürgersteig 
überqueren. Dabei kam es 
zum Zusammenstoß mit ei-
nem Radfahrer, der den Bür-
gersteig verkehrswidrig in 

Richtung Leipziger Straße be-
fuhr. Nach dem Unfall flüch-
tete er. Bei dem Unfallverursa-
cher handelt es sich um einen 
etwa 30 Jahre alten Mann mit 
kurzen, schwarzen Haaren. Er 
war mit einer hellbraunen Ho-
se und einem schwarzen 
Oberteil bekleidet und führte 
einen Eintracht-Frankfurt-
Rucksack mit sich. Hinweise 
werden erbeten unter Telefon 
(06 61) 10 50 .
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